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Neues vom Taae. !
Vermittelndes Eingreifen des Reichspräsidenten. !

Berlin. 13 . Juli . Die „Dena"
, bestätigt, daß der ?

Reichspräsident wie in ähnlichen Fällen der- j
mittelnd eingegriffen habe und daß dadurch die Lage ,
im Augenblick etwas entspannt sei. Ter Rcichspräsi- -
dmi hätte erklärt, daß er im gegenwärtigen Zeit- j
Punkt eine Reichstags-Auflösung aus außenpolitischen -
Gründe « für wenig günsttg halte. Derselbe Jnforma - k
tor glaubt, die beiden bürgerlichen Regierungsparteien j
würden für das Gesetz zum Schutze der Verfassung '
stimmen, ebenso geschlossen die Mehrheitssozialisten, j
von den Unabhängigen ein großer Teil , ein kleiner !
würde sich! der Stimme enthalten . Gegen das Ge- !
setz werden auf jeden Fall die Kommunisten stimmen , j

«Dazu ist noch zu bemerken , daß voraussichtlich auch i
>die Deutsche Volkspartei zu ihrem großen Teil für !
' das Zustandekommen des Gesetzes sich einsetzen wird , j
! Auch auf Zustrom der Bayerischen Volkspartei ' war
zu rechnen. Dann ist allerdings gestern abend die in ,
ihren Motiven und ihrem Zweck schwer verständliche !
Rede des Kanzlers gekommen, und es läßt sich noch -

^ nicht absehen , wie diese sich noch auswirken wird . -
i Von Seiten , die der bayrischen Regierung nahestehen , !
und die über die Stimmung im Kabinett Lerchen-

i seid , auch über die Stimmung der bayrischen Bevölke- :
' rum aller Schichten, nicht bloß des in der Bayrischen t
IMouspartei organisierten Volksteiles, als unterrich- (
!
' tet gelent dürfen, wurde gestern abend die Rede ddtz -
^ Kanzlrrs als katastrophal bezeichnet. Wir möchten wün¬

schen , daß es gelingt , diese Wirkung abzubiegen, und
daß die Hoffnung sich verwirklicht , die Dr . Wirth
gestern zwischendurch ausspi . . . .Y : daß man zwischen der
zweiten und der dritten Lesung sich finden werde.

Rückkehr des Reichspräsidenten Eberr.
Äcrlin , 13. Juli . Wie wir aus parlamentarischen

reisen erfahren , wird Reichspräsident Ebert ange- ,
stchts der ungeklärten politischen Lage seine Kur »
in Freudenstadt abbrechen und nach Berlin zurück- ?
kehren. Er folgt dabei einem best deren Wunsche des ,
Reichskanzlers,

'
den dieser zum Ausdruck gebracht hatte , -

nachdem die Sozialdemokraten gestern mittag erneut
betont hatten, daß sie unbedingt auf der Erweiterung
der Koalition nach links bestehen . Die Gewerkschaf- j
ten hatten gestern Besprechungen mit der Sozialde- s
mokratischen Partei im Reichstag, bei denen sie die i
jetzige Fassung des Gesetzes zum Schutze der Republik k
für unzureichend erklärten . k

Drohender Abbruch der Haager Konferenz. !
Ans dem Haag. 13 . Juli . Ganz überraschend ist

gestern die Haager Konferenz in eine höchst kritische !
Situation geraten, sodaß mit einem Abbruch der Ver- j
Handlungen zu rechnen ist. Gestern fand eine Sitzung i
statt , in der auch die Engländer ihrer Unwilligkeit »
über die Verhandlungen Ausdruck verliehen. Bei den !
Franzosen findet diese Entwicklung der Dinge eine
sehr freundliche Aufnahme. Litwinow äußerte sich j
Presse - Vertretern gegenüber dahin , daß man jetzt Wohl
gemeinsam einige Monate Rußland boykottieren würde, jdann aber zu Einzelverhandlungen schreiten müßte . ;

Rach dem Berliner Buchdrncksrstreik. !
Berlin . 13 . Juli . Im Laufe des gestrigen Nach¬

mittags sind alle Berliner Blätter erschie¬
nen und damit ist der Berliner Buchdruckerstreik end - >
gültig beendet. Er ist auf Grund einer Verein- ?
karung zu Ende gegangen , die den Buchdruckern die :
erwünschte Zulage und insbesondere die Bezahlung >
der Streiktage nicht gebracht hat . Die Streiktage wer- ;
den nicht bezahlt . Bei Wiederaufnahme der Arbeit !
sind nur einmalige Beträge von 300 Mark, bzw . !
^ 50 Mk . . bzw . 150 Mark auszubezahlen. j

Neuwahl in Sachsen.
Dresden , 13 . Juli . Das endgiltige Ergebnis des

Volksbegehrens auf Auflösung des sächsischen Land-
As wurde gestern amtlich festgestellt . Danach sind
A das Volksbegehren 818 778 Stimmen abgegeben
Men , während nur etwa 297 000 erforderlich sind.

ist somit der Volksentscheid durchzuführen , wenn
"W der Landtag seine eigene Auflösung beschließen
wm Die Neuwahlen werden wahrscheinlich Ende
Oktober stattfinden.
Tie Reparationskommission verlangt Bezahlung der

Juli -Rate.
Paris . 13 . Juli . Nach einem Havas- Bericht wi 'w

Reparationskommission voraussichtlich von Tentsch-
d die Zahlung der am 15 . Juli noch fäMgen

A Ell -onen Goldmark verlangen. Die Entscheidung
Ein Moratorium für die weiteren Zahlungen für

^ ^ eparationskommission erst nach Anhörung des
Garantie-Komitees , spätestens aber bis 15 . August

Tie Besprechungen der deutschen Delegierten mit der
Wiedergutmachungskommission.

Paris , 13 . Juli . Man erwartet hier den offi¬
ziellen Schritt der deutschen Delegierten,
in welchem sie von der Wiedergutmachungskommis-
sion ein neues Moratorium verlangen wird . A .s
Resultat der gestrigen Besprechungen darf hervorgeho¬
ben werden, daß man im Prinzip darüber einig ge¬
worden ist , keine endgültigen Beschlüsse zu fasten , to-
lange nicht der Bericht des Garantie -Komittes in Ber¬
lin vorliegt . Dieser Bericht wird nicht vor Samstag
hier in Pa . is erwartet und der endgültige Beschluß der
Wiedergutmachungskommission wird also erst nächste
Woche zu erwarten sein . Das „Petit Journal, , ist al¬
lein von der jetzigen Presse in der Lage , einige Andeu¬
tungen über die stattgefundene vorläufige Besprechung
der englische Vertreter , der .sich auf formelle In¬
struktion aus London stützt , die Annahme eines
neuen Moratoriums zugunsten Deutschlands vorgeschla¬
gen habe , welches die Zahlungen in Geld für zwei
oder drei Jahre aufheot und für dieselbe Zeit eine
bedeutende Einschränkung der Leistungen in Natura
vorsehe . Der belgische und italienische Delegierte hät¬
ten sich mit mehr oder weniger bedeutenden Reserven
dem englischen Vorschlag angeschlossen. Der fran¬
zösische Delegierte hat einen verzweifelten Wi¬
derstand geleistet.

Reichstag.
Berkin, 12 . Juli.

(Schluß)
Reichsjustizminister Dr . Radbruch stellt nochmals fest,

daß der Staatsgerichtshof nicht gegen die Reichsver-
lassung verstoße . Zum Reichsgericht habe er vollstes
Vertrauen . Bei der Frage , ob der Staatsgerichtshof
beim Reichsgericht eingerichtet werden oder nicht , hand¬
le es sich lediglich um eine Etikettierungsfrage . Die !
Mitwirkung von Reichsrat und Reichsgerichtspräsidrn- !
ten dürfe nicht zu einem gesetzlich fundierten Vor¬
schlagsrecht ausarten . Die Initiative müsse beim
Reichspräsidenten liegen . Der Minister dankt im übri- !
gen dem Vorredner für seine versöhnlichen Worte.

Abg . Rosendfeld (U . S . P .) fordert als Anklagebehörde
einen besonderen Kommissar . Bei der Verfolgung der
Kappisten habe die Reichsanwaltschaft auch versagt.

Reichsjustizminister Dr . Radbrnch nimmt den Ober¬
reichsanwalt dagegen in Schutz und erklärt , daß die
Nichtverfolgung der Kappisten aus der Reichssvrechung
des Reichsgerichts auf Gruiid des Amnestiegesetzes
beruhe , das den Begriff „Führer " zu seinem Bedauern
zu eng ausgelegt habe . Der Oberreichsanwalt stehe
auf dem Baden der Republik und verdiene Vertrauen.

Abg . Eichhorn (K .) verlangt , daß das Sondergericht
in Berlin seinen Sitz habe.

Abg . Dr . Bell (Z .) hält das Gesetz nicht für aus¬
reichend , um Ruhe und Sicherheit im gesamten Staats¬
wesen durchzuführen . Man müsse moralische Erobe¬
rungen für die Idee der Republik in Deutschland
machen.

Abg . Wissel iS .) weist darauf hin , daß gegenüber or¬
ganisierten Mörderbanden ein durchgreifender Schutz
notwendig sei.

Abg . Dr . Barth (D .Nat .) erklärt , die gestrige Rede
des Reichskanzlers sei eine Brüskierung des bayeri¬
schen Staates . (Großer Lärm und Zurufe) .

Schließlich wird der Antrag Marx (Z .) , Petersen
(D . ) angenommen , wonach der Staatsgerichtshof aus s
3 Mitgliedern des'

Reichsgerichts und 6 Laienrichtern ?
bestehen soll , 5 bleibt im übrigen unverändert . i

Der die Zuständigkeit des Staatsgerichtshofs regelnde j
6 bleibt im wesentlichen nach der Vorlage bestehen. -

Es können gemäß 17 Versammlungen verboten wer - §
den . in denen strafbare Handlungen aus den eingangs ^
erwähnten Paragraphen erörtert werden . )

Abg . Semmler (D .Nat .) stimmt den Bestimmungen ^
gegen Mörder zu , lehnt aber die Bestimmungen , die sich i
gegen die Gesinnung richten ab . z

Reichminister des Innern Dr . Köster gibt die Er- j
klärung ab , daß das Gesetz mit dem Willen der Mehr- ?
heit des Reichstags aus Rücksicht auf die Länder eben !
so aufgebaut worden ist , daß der Reichsminister des !
Innern kein Recht hat , von sich aus auf die Roheit ,
der Länder einzugreifen, von sich aus Zeitungen zu -
verbieten oder auch Versammlungen zu untersagen. j

Abg . Kempkes (D .V .) verlangt Rücksichtnahme auf i
die Oeffentlichkeit , daß nicht Versammlungen durch Z
Provokateure gestört werden . . i

Abg .Schucking (D .) erklärt , daß seine Partei keines¬
wegs monarchistische Bestrebungen auf dem Boden der
Verfassung unterbinden wolle.

F7 , bleibt unverändert.
Auch die übrigen Bestimmungen des Gesetzentwür-

fesblieben im wesentlichen unverändert.
Darauf vertagt sich das Haus auf Donnerstag 2 Uhr.
Tagesordnung : Amnestiegesetz , Nationalfeiertag , Ar¬

beitsnachweisgesetz.
Schluß nach 9 Uhr.

' ' ' - Berlin , 13. Juli.
250 . Sitzung . Am Regierungstisch Reichsjustizmi¬

nister Dr . RaSbrnch.
Die Interpellation Hergt (D .Nat .) über Straßende¬

monstrationen und Stillegung der Verkehrsmittel im
Reich am 4 . Juli 1922 soll in geschäftsordnungs¬
mäßiger Frist beantwortet werden.

Zur Beratung steht die 2 . Lesung des Gesetzentwurfs
über Ermächtigung zu Zollerhöhungen, durch die der
Reichsregierung die Möglichkeit gegeben ist , die Ein¬
gangszolle im Falle eines dringenden wirtschaftlichen
Bedürfnisses zu erhöhen , zollpflichtige Waren und zoll¬
freie Waren mit Eingangszöllen zu belegen.

Ter Ausschuß verlangt neben der Mitwirkung des
Reichsrats auch die des volkwirtsschaftlichen Ausschus¬
ses des Reichstags.

Tie Vorlage wird auf Antrag Dr . Gilvcmeisier
(D . V .) mit der Aenderung angenommen , daß statt des
Volkswirtschaftsausschusses ein besonderes Reichstags¬
ausschuß von 28 Mitgliedern Mitwirken soll.

Es folgt die Beratung des von den Abg . Müller-
Franken (S .) , Marx (Z .) und Erkelenz (DEM .) einge-
brachten Entwurfs eines Gesetzes über Aenderungen
der Reichsversicherungsordnungdurch die gewisse Er¬
leichterungen bei der Geltendmachung von Ansprüchen
gewährt werden sollen.

Abg . Hoch (S . ) bittet auch eine Festlegung zu treffen,
wonach das Mitwirkungsrecht der Arbeiter bei den
Betriebskrankenkassen gesichert wird.

Tie Abg .Lambach (D .V .) , Dr . Moldenhauer (T B)
Dr . Fick (D .) und Andre (Z .) bitten diese Materie erst
im Herbst bei der allgemeinen Regelung der Frage
zu behandeln.

Der sozialistische Antrag wird abgelehnt und die
Vorlage angenommen . — Angenommen wird ein Ge¬
setzentwurf zur Ausführung des Staatsvertrags über
den Uebergang der Staatseisenbahnen auf das Reich.

Die Amnestievorlage.
Der dann zur Beratung stehende Entwurf eines

Gesetzes über Straffreiheit für politische Straftaten
sieht die AmnelLicrung für hochverräterische Verge¬
hen gegen das Reich vor , soweit diese i . I . 1920 nach
dem 4 . August und i . I . 1921 begangen worden sind:
Ausgenommen sind Straftaten , die sich in das Jahr
1922 fortgesetzt haben. — Den von Sondergerichten
i . I . 1921 verurteilten Personen soll dann Straffrei¬
heit gewährt werden, sofern sie mit hochverräterischen
Unternehmungen gegen das Reich im Zusammenhang
stehenden Handlungen nicht lediglich auf Roheit, Ei¬
gennutz oder anderen nicht politischen Beweggründen
beruhen. Von der Amnestie ausgeschlossen sind die
qualifizierten Fälle (Tötung , schwere Körperverletzung,
schwerer Raub , Brandstiftung , vorsätzliche Eisenbahn¬
transportgefährdung , Vergehen gegen das Sprengstosf-
gesetz .)

Die sozialiste Forderung , die Amnestie auch auf den
Eisenbahnerstreikauszudehnen, lehnte der Ausschuß ab.
Dagegen nahm er eine Entschließung an , in der die
Eisenbahnverwaltung aufgefordert wird , bei der Dis¬
ziplinierung Milde walten zu lassen.

Abg . Schmidt -Meißen (S .) hält die Vorlage nicht
für ausreichend . Die Amnestie müsse auf alle poli¬

tischen Straftaten ausgedehnt werden . Von Bayern
sei auch diesmal kein Entgegenkommen zu erhoffen,
deshalb müsse das Reich eingreifen.

Justizminister Dr . Radbruch hält es für notwendig,
in diese Situation wieder einen Meilenstein der Revo»
tion zu s etzen . Wie das Gesetz zum Schutze der Repu¬
blik den Bergistungsprozeß des Volkskörpers aufhal¬
ten wolle , so sei umgekehrt das Gesetz über die Straf¬
freiheit für politische Straftaten die Antwort auf einen
Sanierungsprozeß , der sich im Volkskörper vollzogen
habe . Dieser Prozeß müsse zum Abschluß gebracht
werden . De, ' sozialistische Antrag , der die Möglichkeit
der Niederschlagung durch den Reichspräsidenten be¬
handelt , sei annehmbar.

Unsere Zeitung bestelle« !



Aus Stadt und Land.
Rltenrtrlg. 14. Zu« iss».

ff k . 8 . Sitz««, der Lemeiuderats vom IS. J «N. An-
wesend der Vorsitzende und 10 Mitglieder. Von dem am
IS Juli ftLttgehablen Stammholzverkauf wird dar Ergebnis
bekannt gegeben. AuSgrbotrn waren ca . 700 Fest« . Fich¬
ten, Tannen und Forchen, worauf Höchstgebote im Durch¬
schnitt von 1583 Proz. der Forsttoxe abgegeben und ein
Gesamterlös von S 609 000 erzielt wurde . Käufer find
Firma HanS Fezer und Friedrich Wackenhut hier. Der Ver¬
kauf findet Genehmigung . Ebenfalls genehmigt wird «in
am 11 . Juli vorgenommener Stangen -, Schindelholz - und
Reistgverkauf. — Um den Mitgliedern des Gemeinderats
zu ermöglichen, sich an Ort und Stelle über wichtige forstliche
Fragen zu orientieren, soll demnächst eine Waldbesichtigung
stattfinden. — Der Bebauungsplan für dar neue SiedlungS-
gelände im Gewand Reute ist vom Stadtbauamt sertiggestellt
und kommt zur Vorlage ; solcher wird zur Überprüfung an
die Beratungsstelle für den Städtebau in Stuttgart einge-
sandt. Inzwischen solle« die Vorarbeiten soweit gefördert
werden, daß im Frühjahr mit dem Siedlungsbau begonnen
werden kann. Um der größten Wohnungsnot z» begegnen,
beschließt der Gemeiuderat den sofortigen Bau dreier
Einfamilienhäuser auf dem eigenen Baugelände der
Stadtgemeinde an der Pfalzgrafenweilertzraße bei dem frü¬
heren BruderhauS . Liese Neubauten sollen im Rohbau tun¬
lichst bis zum Winter fertiggestellt werden.

Architekt Reiber Freudenstadt, welcher mit dem Bau
zweier Wohnhäuser an der Altensteig . Dörfer Straße beauf¬
tragt ist, rechtfertigt fich auf Anfragen aus dem Kollegium
wegen der großen Verzögerung in der Fertigstellung dieser
Bauten ; es ist zu erwarten, daß solche in Bälde zum Ver¬
kauf bzw. zur Vermietung kommen können.

Die Erneuerung des Verputzes und Orlfarbanstriches am
RathauL , dem mittleren und unteren Schulhaus ist dringend
nötig geworden . Stadtbaumeister Henßler legt die Kosten-
Voranschläge hiefür vor und zwar für das Rathaus mit
M . 30000 .—, für das mittlere Schulhaus mtt M. 47000.—,
für das untere SchulhauS unter gleichzeitiger Anbringung
von Fensterläden auf M. 115 000.— . Es sei bemerkt , daß
letzteres Gebäude im Jahr 1868/69 mtt einem Gesamtkosten-
Aufwand von st . SO 000 — — M. 5100o .— von der Stadt-
gemeiude erstellt wurde. Der Gemeiuderat beschließt die
Ausführung vorstehender Erneuerunglarbeiten . — Der Neu
regelung der Beerdigungskosten wird «ach den Anträgen des
Vorsitzenden mit Wirkung vom 1 . Juli d. I . zugestimmt.
— Zu den Kosten der Herausgabe eines Heimatbuches für
den Bezirk Nagold stellt der Gemeinderat einen entspreche «,
den Beürag in Aussicht.

Vs» üer Lerirlrrsuoile in Itsgolä. In den heutige » verwirrten
Zeiten haben die ernsten Beratungen der Bezirkskstchentag , erhöhte
Verantwortung und Bedeutung. Las betonte schon Pfarrer Rentschler
in der Eingangspredigt über Markus 16,15 (Gehet hin in alle Welt . ).
Das, was das Predigtamt gerade jetzt so außerordentlich wichtig
macht , was eS erschwert und wodurch »S leichter gemacht werden
könne, wurde eindringlich ausgefü-rt und herzlich gebeten um treue
Mitarbeit der Kirchenältesten und um Freudigkeit der Kirchenglieder,
von ihrem Rechte an das kirchliche Amt auch regen Gebrauch zu
machen. — Die Verhandlungen im Zellersttft « öffnete Herr Dekan
Otto mit einem umfassenden Jahresbericht über 1921 . Der Ucber-
bltck über die Pfarrstellen des Bezirks nannte an Veränderungen:
von'.Tnztal zog He« PfarrerBader nach Großgartach ; an seine Stelle
trat Herr Pfarrer Reger . Von Ebhausen weg übernahm Herr Pfaner
Wall die Pfarrei Schwieberdingen; für ihn trat kürzlich ein Herr
Pfarrer Götz von Hausen o. V. Altensteig verlor Herrn Stadtpfarr«
Haug, der »ach Oeschelbronn überfiedelte und gewann einen neuen
Geistlichen in Herrn Pfarrer Horlacher aus Kaffersbach bei Welzheim.
— Von der stark vermehrten Listigkeit des DiözesanauSschufseS wird
berichtet. — Bei der Statistik der Geburten , Taufen , Eheschließungen
usw . wird ernstlich aus die schwierige Lage der Mischehen hingewiesen,
in die sie durch die nerre katholische Gesetzgebung gelangten und da¬
vor dringend gewarnt . — Der AbendmahlSbesuch hat , zumal auch '
- ^. . . . . . .

bei der Männerwelt , einen erfreuliche» Zuwachs genommen . Die ge¬
heime Wühlarbeit gewisser Sekten wird der Beachtung empfohlen.
Die Kirchenopfer haben g- genüber dem Friedensstand das 6 ^ fache
erreicht (1930 noch daS 4fache) ; jedoch bleibt dieses Anwachsen noch
weit zurück hinter den steigende» Bedürfnissen und finkenden Werten.
Wie mit allem ander», muß man auch mit dem Opfer weitergehen . Mtt
über 7 Mark auf den Kopf der Bevölkerung steht Wenden an der
Spitze : der Bezirksdurchschnitt ist 4 Mark 4S Pfennig auf den Kopf.
Die Opferwilligkeit zeigte sich schön bei dem Gustav-Adolf -Fest, das
gerade heute vor einem Jahr stattfand. Es gingen im ganzen an
Festgaben ein rund 60000 Mark . Die Gebemöglichkeit ist da, nur
die Freudigkeit und Willigkeit darf stets aufgemuntert werden , zumal
für die kommende Notgabe zu Gunsten der fast zu Grunde gehenden
Anstalten der Inneren Mission. — Die Einrichtung von freiw . Sonn¬
tagsschulen für Kinder ist in der Mehrzahl der Gemeinden geschehen;
es werden über 16» 0 Kinder jeden Sonntagunterrichtet. Die Ktrchen-
pflegeu haben viel Mühe ohne Ende mit den stets fich änderndenBe¬
zahlungen ihrer Beamten und Angestellten . Eine ausreichende und
rechtzeitige Erhöhung der Oraanisten - und Mesnerbezüge wird em¬
pfohlen. ES ist natürlich Pflicht, das Mögliche zu leisten, aber auch
ebenso nttürliche Grenzen sind gesetzt , zumal dadurch , daß die Kircheu-
pflegen kleine festverzinsliche Kapitalien haben , also d?e ganze Ent¬
wertung und Not der Verhältnisse tragen. — Die Schulfragen brach¬
ten viel Bewegung; die Unterschriftensammlung , dir z. B. in unserem
Bezirk 11667 (d. h. über 94 Proz. der wahlberechtigten ) Simmen er¬
gab , wurde leider der 'Anlaß von viel Erbitterung. Das ist zu be¬
dauern : sie war nicht Hetze , nicht Einmischung der Kirche, sondern
reine Abwehraktion gegen angestrebte Herabsetz >ng der Stundenzahl
und Ausschaltung wertvoller Lehrerpersönlichkeiten vom Religions¬
unterricht an Oberkiafsen . Die Sammlung von Unterschriften geschah,
soweit eS bei einem solch großen Unternehmen möglich ist, gewissen¬
haft, und der Erfolg ist, wenn auch das Plenum des Landtags noch
nicht Etelluns genommen hat , doch weithin erfreulich . Freilich , der
Friede ist leider damit ruch nicht hergestellt , was zu wünschen wäre.
Das Elternhaus , das ist aber klar, will evangelischen Religionsunter¬
richt im Glauben der Gemeinde und des Elternhauses. Und wenn
zu dem neulich ausgestellten Grundsatz : „Staatsrecht bricht Elternrecht"
fortgeschritten werden sollte, so künde das mtt den festenSätzen derVer-
fassung im Widerspruch . — Von der planmäßigen Arbeit der christen-
tums - und ktrchenfrindlichen Bewegungen , die unser« Bezirk noch ver¬
schonen, wird auch ernstlich Notiz genommen . In Stuttgart find von
rund 17000 Kindern doch 465 vom Religionsunterricht abgemeldet,
also über 3 Prozent. In Sachsen will eine Schulbehörde sogar den
Gruß „Grüß Gott "

, weil religiös, verbieten . Teilnehmend und für¬
bitt nd gedenkt man des schweren Kampfes , der jetzt in Großstädten
um die Seele des Volkes esührt werden muß. Die Mittelpunkte
der römischen Macht, die OrdenSniederlassungen , wachsen stark , wenn
auch zunächst ganz in der Stille. Die „Machtmittel" der evangelischen
Kirche in ihrem fchweren Stand sind allein : Der Verlaß auf ihren
ewigen Herrn und der Qpferwille ibrer Glieder. In der Aussprache
schi dert Stpf . Völter-Wildberg den Wert und die Schönheitder Abend-
mahlfeirrn, die man neu beleben solle, und unterstrich die Sätze deS
Berichts über die Pflicht, gegenüber Rom klar das schlichte evangelische
Glaubensbewutztsein zu wahren. Jhneigä zend gab Stpf. Dr. Schairer
Schilderungen von dem Brenzfest des Ev. Bundes in Schwäb. Hall;
auch nach diesem Gebt t ist nicht weniger , sondern mehr zu tun. Pf.
Rietheimer-Rotfelden gibt einen Jahresbericht über den Gustav-Adolf-
Verein im Bezirk. Dann ergreift He« Direktor Schlüter von der
Karlshöhe das Wort zum Vortrag über „Gemeindebelfer " . In der
UrLristenheit, führte er aus, hatte jedes Glied das Recht zur Wort-
velkündigung. Das hat erst der Pietismus wieder belebt und erkannt,
daß die Teilnahme der „Lai n" am Wort eine wertvolle Bereicherung
des Evangeliums sei . Ja , die Mitarbeit von Gemeindehelfern ist
nicht mehr zu entbehren , ist auch fast in ganz Deutschland eingeführt.
Nur die Berufsverhältnisse find noch einheitlich zu regeln. — Beden¬
ken dagegen find freilich auch vorhanden : die Laicnpredigt sei nicht
lutherisch. Aber wo Kräfte und G ben nicht angemaßt, sondern von
Gott gegeben sind, müssen sie auch Raum bekommen. Unterdrückung
örtlicher Kräfte durch besonders angefiellte Gemeindehelfer ist nicht
zu besorgen , im Gegenteil könnte die Gesamtaemeinbe zu größerer Ak¬
tivität gefördert werden . Bet klarer Unterordnung unter den Hirten
der Gemeinde , den Pfarrer, müßten die Diakonen doch selbständige
Ausbildung und Dtenfiaufträge haben . Am dienlichsten ist ein Lehr¬
gang in einer Diakonenanstalt (mit Krankenpflege usw .) , dann in
einem praktischen Betrieb (Herberge , Hospiz, Pflegeanstalt, Kinderheim ).
Schwer weiden die Geldsragen zu lösen se n. Unsere Landeskirche
hat noch keine Mittel ; aber haben müssen wir den Gemeindehclfer.
Darum solle die Oberktrchenbehörde Schritte tun , - he es zu spät ist!
— In der regen Aussprache wird der Gedanke ausgesprochen , gerade
auch für den ganzen Bezirk (Jugendpfleg -Aushilfe) einen solchen Helfer
zu haben . Recht gründliche , praktische Ausbildung im „Dienen"

, aber
auch für den Religionsunterricht wird gewünscht. Wenn mehrere
bisher getrennte Remter im Diakon vereinigt werden könnten, wären
auch j die Kosten nicht unerschwinglich . Sehr wertvoll wird, damit
schloß der Vortragende seine Ausführungen, eS fich bemerkbar machen
wenn wir brüderliche Laiensielsorge haben und pflegen . Die ganze
Bezirkskirchmtagung ergab so reiche Anregungen.

M Le » , » eur » ». M,

Unser Herz ist eine Harfe,
Eine Harfe mit zwei Satten;
In der » ine» jauchzt die Freud«
Und der Schmerz weint in der zweiten.
Und des Schicksals Finger spielen
Kundig drauf die ew'gen Klänge,
Heute frohe Hochzettlieder,
Morgen dumpfe Srabgesänge.

Rosegger.

Die Wirtin z. goldenen kämm.
Kriminalroman von Otto Höcker,

s 66» (Nachdruck »erboten.)

„Annemarie , du kommst zu mir . . . du bringst mir
Vergebung ?" hauchte er mit erlöschender Stimme . Ver¬
geblich versuchte er , sich aufzurichten ; erst als seine
weinend herbei eilende Tochter ihn stützte , vermochte
er den Arm um den Nacken der neben dem Bette Knie¬
enden zu schlingen . „Ich wußte es , du würdest kommen
. . . . es konnte ja nicht möglich sein , daß all mein
Beten nicht Erhörung finden sollte . . . und nun kam
es doch vor Schlafengehen . . . mit meinem Weibe kam
es zurück zu mir . . . das Glück . . .

"

Zn übergroßem Jammer schluchzte die Lammwir¬
tin auf . „Du mußt mir fluchen , Karl . . . ich hätte
zu dir stehen müssen , und ich war die erste, die dich
verdammte . . . verwirrt und verworfen im bösen Wahn !"

Ter Kranke schüttelte nur unmerklich mit dem Kopf.
„Sprich nicht davon , Annemarie, " flüsterte er ange¬

strengt , „es war alles gegen mich . . . o Gott , wie oft
zweifelte ich selbst an mir und meinte , ich müßte schul¬
dig sein , weil alle Welt mich dafür hielt . . . und
doch war ich es nicht . . . und der Glaube ließ mich
all das Schreckliche ertragen , daß die Stunde kommen
müßte , da das Verborgene offenbar und du wieder an
mich glauben würdest .

" Sanft suchte er ihren Schei¬
tel zu streicheln . „Nein , Annemarie , ich konnte dir
nicht fluchen , ich Hab' dich ja immer lieb gehabt . . .
immer , bis zu diesem Tag . . . und nun du wieder
bei mir bist , ist's wie ein süßer Traum . . . sag' nichts
dagegen, " bat er leise, „laß mich ihn weiterträumen:
was das Leben auch gebracht , es war nicht länger als
diese Stunde des Glücks . . . und du glaubst mir,"
fuhr er bange fort , „du weißt nun , daß ich es nichr
war . . . der Fluch wird von mir genommen , ich soll
ehrlich sterben bürten ?"

„Nicht sterben !" schrie das schluchzende Weib wild
heraus , „du sollst leben , Karl , und all mein Mühen
soll sein , dich vergessen zu machen» was ich mit der
Welt an dir gefehlt !"

Der Kranke antwortete nicht , aber um seine Lip¬
pen spielte ein mattes , wissendes Lächeln . Sein Lei¬
densgang hatte ihn wegmüde werden lassen , und er
wünschte nicht anderes mehr , als im VollbesH eines
letzten sühnenden Glückes heimgehen zu dürfen . Doch
als die reuegesolterte Frau sich zu ihm an den Bett¬
rand setzte und in nicht sich erschöpfender Zärtlich¬
keit ihn umschlang und liebkoste, da ließ er sie still ge¬
währen , und seine Lippen riefen nur immer wieder
ihren Namen — nicht in wilder , herzverdorrter Qual
wie vor langen Jahren , als die Enge seiner Kerker¬
zelle und die Schwere seines unverschuldeten Geschicks
ihn in des Wahnsinns Arme getrieben , sondern sonnig
heiter , wie ein heimgefunden Kind.

Just zu derselben Stunde fand man Mehlig in der
Zelle tot auf ; er hatte sich an seinen Hosenträgern er-

s Stäuschru . Eine schöne Ehrung brachte der Lieder-
kranz gestern Abend seinem bewährte» Dirigenten He«»
Feucht, aus Anlaß seiner Beförderung zum Rektor der hie.
stgr» Volksschule in Form eines Ständchens.

JseUhavse », 18 . Juli. (Wasserleitung .) In letzt«
Woche ging di« hier gebaute Wasserleitung ihrer Vollendung
entgegen . Den Bemühungen de » neuen OrtSvorsteher» war
es endlich gelungen , die bürgerlichen Kollegien für die Ein¬
richtung einer Wasserleitung zu gewinne » und das Vorurteil
und das Mißtrauen gegen diese wichtige Neuerung war üb« ,
wunden.

* Backuaug , 8 . Tuli . (Sein Erscheinen eingestellt.) Mit
dem Beginn dieses Monats sah sich der . Backnang« Volks¬
freund-

, da» hiesige Organ der demokratischen Partei genötigt,
sein Erscheinen einzustellrn, auch ein Opfer der neuen Lru-
rungswelle.

Heilbronn, 13 . Juli . (Schweres Autoun¬
glück . ) Ter seit 15 Jahren bei der Heilbronner Han¬
dels- und Gewerbebank, seit einem Jahr als stellst Di¬
rektor tätige verheiratete Karl Böckler hat mit einige
Freunden eine Autofahrt in den Odenwald unternom¬
men . Zwischen Ernsttal und Miltenberg verunglückte das
Fahrzeug und die Insassen wurden herausgeschleudert.
Karl Böckler war sofort tot , während seine Begleiter,
Bankdirektor Erich Salzmann , Buchdruckereibesitzer Karl
Rembold jung und Fabrikant Antow Gobel mehr oder
minder schwere Verletzungen davontrugen . Näheres kounle
noch nicht ermittelt werden . Böckler war ans Ed nkobeu
in der Pfalz gebürtig ; er hinterläßt seine Frau und vier
Kinder . Wie man weiter erfährt , fuhr das Auto iu
der Nähe der barschen Grenze bei Ernsttal an einer
scharfen Kurve aus einen Meilenstein und wurde durch die
Wucht des Anpralls um sich selbst gedreht, aber nicht um¬
geworfen. Tabei wurden die Insassen herausgeschleu-
dert , von denen Böckler sofort tot war . Schwer ver¬
letzt wurden Fabrikant Gobel und der Krastwagensührer.

rrrm , 13 Juli . (Tödlich verunglückt .) Ter,
Brauereibesitzerssohn Michael Saufier von Gundelfingeirs
geriet unter den hydrauiichen Umschneideapparat und!
wurde durch Eindrücken beider Lungenflügel sofort getötet .^

Friedrichshafen, 12 . Juli . (Vom Luftschisf-i
bau .) Gelegentlich der hier abgehaltenen Gencralver-!
sammlung der Deutschen Luftschiffahrts -Ä .G . teilte Tr.
Eckener mit , daß die Aussichten für die Schaffung eines
spanisch -argentinischen Großluftschiffverkehrs in jeder Hin¬
sicht günstig sind, und daß die Gründung einer kapitol-
kräftigen Gesellschaft bald zu erwarten ist . In Dienst
gestellt werden Ueberseeluftschiffe mit 100000 Knbikme er
Rauminhalt . Für die Vereinigten Staaten gelangt ein

Zeppelinlnstschiff mit 70000 Kubikmeter Fassungsraum
zur Ausführung , das in etwa 15 Monaten ablieferungs-
bereit sein wird . Amerikanische Kapitalistn planen ber its
die Gründung einer Luftverkehrsgesellschaft, die eine Bo>
triebsform ähnlich dem Hapag-Harriman -Abkommen er¬
halten soll.

j Straßburg, 13 . Juli. (Tie neue Elsässer - ,
. Partei . ) Tie neue Elsässerpartci , eine Gründung des
Gutsbesitzers Klaus Zorn von Bulach, des Sohnes des

! jüngst verstorbenen Staatssekretärs Zorn von Bulach, hat
, war stark besucht . Nach dem Urteil von Kennern hatte
der Redner Vs der Versammlung hinter sich , wobei die
Besucher größtenteils Altelsässer waren . Der Redner
wies es von sich , daß seine Partei dem Neutralismus oder
der deutschen Propaganda dienen sollst/ sondern seine
Partei sei die Partei der beleidigten Elsässer, der Fran¬
zosen zweiter Klasse . Die hauptsächlichste Forderung , die
die neue Partei erhebt, ist : vollständige Gleichberechtigung
Leider Sprachen , sämtliche Verwaltungsbeamten müssen
unbedingt beide Sprachen beherrschen.

hängt . In der Stille der Nacht mochte er zusammen¬
gebrochen und an der Möglichkeit verzweifelt sein,
durch weitere Schliche dem Netze der Gerechtigkeit z« /

entgehen.
Mehligs freiwilliger Tod vermochte seine Mitschuldi¬

gen , die eigene Tochter und deren Verlobten , indessen
nicht von ihrem wohlverdienten Schicksal zu erretten,
mochten sie nun auch in feigem Selbstverhaltungs¬
trieb alles Verschulden von sich ab auf den Selbstge¬
richteten wälzen . In dem unglücklichen Sanders war

ihnen ein Belastungszeuge entstanden , dessen nieder¬

schmetterndes Zeugnis sie nicht von sich abschütteln
konnten.

Fortsetzung folgt.

Heiteres.
Der schwere Kuchen . Eine kürzlich verheiratete

buk einen Kuchen. Es wurde ein sehr guter Küche »,
ein wenig schwer , aber sehr gut . . . Nun , der Kua>e

verschwand nicht besonders schnell, und so wurde
die Frau nach einigen Tagen müde , ihn umherstey
zu sehen und warf ihn in den Entenhof hinaus , ve
ein wenig schweren Kuchen. . . . Eine gute Stun
verging , da wurde laut an die Küchenture gerlops.
Es war ein entsetztes kleines Mädchen . "Nun . , sag
die Frau . „Ihre Enten sind gesunken ! keuchte das

kleine Mädchen . (London Opimon .)

Wie man es auffatzt . . . Als Neugieriger habe rq

jüngst mir den Betrieb der Berliner Effektenbörse ange

sehen . Zwei Stunden lang brüllten , Mien , tobte

Hunderte von fanatisierten Menschen , sie drang -

traten , stießen und boxten sich , einer wilder als v«

andere . Ein ohrenbetäubender Lärm von tausend Be¬

sessenen , Marke Gummizelle . — Im Abendblatt w

dann zu lesen : Die Börse verkehrte still , mir wars , als

müßte ich ihm Zurufen : „Junger Mann , kehr '

du bist auf dem falschen Wege !" („SiMplizissimus -



Aus dem Gerichtssaul.
Stuttgart,13 . Juli. (Strafkammer .) Nach ein-

möchiaer Verhandlungsdauer wurde heute das Urterl
gesprochen gegen die dreißig Diebe und Hehler, die

Eßlinqer Güterbahnhos und die Umgegend so lange
und so erfolgreich gebrandschatzt haben. Die Haupt-
Mer erhielten wegen ungewöhnlich zahlreicher schwe¬
rer und einfacher Diebstähle , in vielen Fällen zu-
!iimmentreffend mit amtlichem Gewahrsamsbruch, schwe¬
re ßuchthaus - und Ehrenstrafen; dabei hat das Gericht
seinem Urteil nur die einwandfrei bewiesenen Diebe¬
reien und Hehlereien zugrunde gelegt . Zwei gewerbs-
mäkiae Hehler erhielten empfindliche Zuchthausstra-
ken Insgesamt 24 Jahre Zuchthaus, elf Jahre ein
Monat 15 Tage Gefängnis und 5450 Mark Geldstrafe
Nurvier .Angeklagte erLchltenei .wn KeisprM.

Vermischtes.
Ten Bruder erstochen. Im Verlauf einer Erbaus¬

einandersetzung wurde der Küster Heinrich Kohl rn
Riebrich von seinem Bruder , einem nnnderwerti-
An übelbeleumundeten Menschen Mit einem Schläch-
Umesser erstochen . Der Mörder . Per fich nach der
-rat mit zynischer Roheit benahm , wäre von der er¬
regten Menge gelyncht worden , wenn er nicht von der
Nolizei geschützt worden wäre . ^ ^ .^

Las Ende eines Streites . Aus Dortmund wrrd
berichtet : Bei einer Streitigkeit mit Gästen feuerte der
S

'näbriae Kellner Hubert Lettgen einen Revolverschuß
ab Er verletzte einen Gast ungefährlich, war aber
in dem Glauben, einen Menschen getötet zu haben und
tötete sich nun durch einen Kopfschuß selbst.

Wieder eine Frau im besetzten Gebiet verschwunden.
Aus Bingen a . Rh . wird gemeldet: Noch ist der Fall
von Gensingen bei Bingen , wo ein achtiahmges Mad- ^
Ken abhanden kam . nicht aufgeklärt, und schon wieder
M eine Frau , und zwar dis ledige Elise Weiner aus
Kempten bei Bingen , 40 Jahre alt , verschwunden . Sie!
wollte über die Heilburgbrücke nach dem Krankenhausei
in Geisenheim , ist dort aber nicht eingetroffen und auch!
nicht wieder zurückgekehrt . '

Abänderung der Bezeichnung „Armenrecht". Die!
Gewerbekammer Dresden befürwortete , daß die in der
Zivilprozeßordnung noch vorhandenen Bezeichnungen
„Armenrecht "

, „Armutsattest"
, „Armenanwalt " abge-

' ändert werden, etwa in „Freirecht" oder „Kostenfrei¬
heit "

, „Freischein"
, „Freianwalt " .

Die Opfer der Eisenbahn-Katastrophe in Madrid.
Man meldet aus Madrid , daß bei dem gestern ge¬
neideten Eisenbahnunglück die Zahl der To¬
ten 39 erreicht hat . Unter den Verletzten sind einige

schwer verletzt , daß an ihrem Aufkommen gezwei-
felt wird.

Handel und Verkehr.
Dollarkurs am 13 . Juli 439 . 45 Mark.
Stuttgarter Börse . Auf den neuen Sturz des Dol¬

lars hin macht man sich heute auf weitere Abschwä¬
chungen am Effektenmarkt gefaßt , umsomehr als man
in den Frühstunden überall Angebot ohne Nachfrage
hörte . Diese Situation hat sich aber noch im Laüfe
des Vormittags geändert ; der Dollar ist wieder fester
geworden und die Börse nahm deshalb die aus Angst
aufgegebenen Verkaufsaufträge bei zum Teil gebes-
serten Kursen auf , wozu jedenfalls auch die Nachrich¬
ten von auswärts beitrugen , von wo wieder von einer
testen Tendenz gemeldet wurde . — Am Areiverkehrs-
markt war 'das Geschäft ebenfalls etwas lebhafter
als gestern und die Verkaufsaufträge konnten ziemlich
mühews ausgeführt werden.

Bankaktien blieben ungefähr auf den gestrigen Kur¬
sen , Bankanstalt plus 1 , Vereinsbank minus 2 , No- :

j tenöank minus 5 . Der Spinnereiaktienmarkt war im s
! allgemeinen fest, Kammgarn Bietigheim plus 70, Gin¬

ger Filz plus 20 , Spinnerei Kottern Plus 60 , junge
! 1080,1080 Unterhausen allerdings 50 , Kolb und Schüle

20 . Spinnerei Eßlingen 30 Punkte niedriger als ge¬

Llmtliche Bekanntmachungen.
Bezüge der Oberamt - geoweter.

Die OberamtSgeometererhalten vom 1 . Juli d. I . ab die
Bezüge nach der Körper schafirbesoldunzsordnung. Von diesem

, Zeitpunkt an (ursprünglich war der 1 . April 1922 ) vorge¬
sehen) fallen die Grbühren und Auslagen für VermrffungS-
arbeite« in die Kasse der Amtskörperschaft.

Nagold , den 12 . Juli 1922 . Oberamtr Münz.

Lkkwr der KW ' Md SWremll.
Am Esuutag , de« IS Juli findet in Nagold , im

! Gasthaus zur Traube, Mittags ft,2 Uhr, eine

Versammlung
statt. Wegen sehr wichtiger Besprechung ist zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht . Der Vorstand.

Kauskrauen
verwendet bei den hohen Preisen für Kaffeebohnen

NeeMiiWii,
die außer Malz einen hohe » Prozentsatz
Kaffeebohnen enthalte « . In verschiedenen
Preislagen vorrätig in der

ILrvsn -Oroß-sris
Xaß-vlü unä Lddauseu.

stern Brauereien erlitten wenig Veränderungen , wo¬
gegen sich der Maschinen- und Metallmarkt im allge¬
meinen bei den gestrigen Kursen gehalten hat . Taim-

!ler plus 5 , Junghans vlus 25 , Eßlingen Plus 10 . Ein¬
bußen erlitten zwar : Feinmechanik 14, Math . Hohner
10 , Laupheimer Werkzeug 100, Maschinenfabrik Wein¬

igarten minus 25 , Neckarsumler Fahrzeuge minus 11,
!Bessere Kurse erzielten Anilin plus 16 , Zement Hei¬
delberger plus 20 , Köln Rottweil plus 5 , (junge 805) ,
Salzwerk Heilbronn plus 35 , wogegen Abschwächungen
eintraten bei Deutscher Verlag minus 90, Sekt Wa¬
chenheim 10 , Vereinigten Oel minus 60.

* Eal« , 13 . Juli . (Vieh- und Schweinemarkt ) Der
am 12 . Juli stattgefundkne Vieh- und Schweinemarkt war
mit 146 Stück Rindvieh befahren. — Darunter befanden
sich 20 Stück Stiere, 69 Kühe, 39 Kalbinnen und 27 Rin-
der . — Der Schweinemarkt war mit 30 Stück Läufer- und
300 Milchschweinen befahren. — Dir Preise fstr Stiere be-
wegten sich von 13 000—33 000 Mk. pro Stück . — Für
Kühe wurden von 35 000—43 000 Mk. pro Stück bezahlt.
— Für trächtige Kalbinnen wurden 30 000—30000 Mk.
und für Rinder 9 000—18 000 Mk. je pro Stück bezahlt.
— Bei den hohen, und während der Marktes anziehenden
Preisen war der Handel nicht besonders lebhaft. — Für
Läuferschweine wurden 8—13 000 Mk . u . für Milchschweine
4 500 — 7000 Mk. pro Paar bezahlt. — Pferd « waren
keine zugesüh '.t.

* Frendenstadt, 18 . Juli . (Städtischer Brennholzver-
kaus.) Bei der gestern stattgefundenen Brennholzverstetgerung
wurden 361 Raummeter Scheiter, Prügel und Anbruch ver¬
kauft . Der durchschnittliche Erlös für einen Raummeter be¬
läuft sich aus 88,33 Mark, was eine « Gesamtbetrag von
etwa 31 850 Mark ergibt.

Stuttgart , 13 . Juli . Dem heutigen Schlachtvieh-
markt waren zugetrieöen : 97 Ochsen, 28 Bullen,
204 Jungbullen , 200 Jungrinder , 308 Kühe , 319 Käl¬
ber , 769 Schweine und 38 Schafe, die sämtliche ver¬
kauft wurden . Verlaus des Marktes mäßig belebt.
Erlöst wurde aus 100 Pfund Lebendgewicht : Ochsen
erste Qua uät 3100— 3400 (am 11 . Juli 3050—3300) ,
zweite 2600 — 2000 ; Bullen erste 2900— 3200 ( 3000
bis 3200 ) , zweite 2400 — 2800 ; Jungrinder erste 3200
bis 3500 ( 3150— 3400) , zweite 2700—3000 , dritte 2400
bis 2600 ; Kühe erste 2350— 2750 (2300—2650) , zweite
1550 — 2050 , dritte 1050 —1400 ; Kälber erste 3700 bis
3900 ( 3850— 4050) , zweite 3300—3600, dritte 2800
bis 3100 ; Schweine erste 6300 —6000 (6200 —6300),
zweite 6000 - 6200 , dritte 5400 - 5850.

Letzte Nachrichten.
Dle Antwort der Bleparationskommisfien.

WTB . Parts , 14 . Juli . Die ReparationSkommisston
teilte in ihrer Antwort auf die deutsche Denkschrift vom
12 . Juli mit, sie sei überzeugt davon, daß die als Repars
tion geleistet «« Zahlungen nur eine und zwar nicht die wich¬
tigste Ursache für die gegenwärtige Entwertung der Mar!
darstellten und daß endgültig eine dauerhafte Lage nur durch
die Inkraftsetzung der seit langem geforderten Finanzreformen
herge stellt werden könne . Die Kommission könne keine Ent¬
scheidung treffen , bevor der Bericht des GarantieauSschuffeS
über die Anwendung dieser Maßnahmen rivgegangen sei.
In Anbetracht der Dringlichkeit der Angelegenheitbeabstchtig«
sie, vor dem 15 . August eine Entscheidungzu treffen und
st« der deutschen Regierung bekannt zu geben . Die a«
18 . J,It fälligeZ ehlnng dieaufr»»D83 Milli, »«» Geldmark
herabgesetzt sei. « 8ss « ade» am 15 . Juli bezahlt« erde».

Postillon- ».Knecht-Gesuch
Stellung findet ein zuverlässiger Mann zn« Fahre»

-der Botenpost vorm, und nachm, zur Beihilfe in Haus-
und Landwirtschaft, MonaiSlohn 1200 Mk. ; ferner ein
selbständiger zweiter Knecht zum Füllern und Land¬
wirtschaft , Monattlohn 1400 Mk., bet

Wtlh. Wnrst z . Löwen
« röwbach bei Allenste,g.

Le« ReiHSprSfide»t.
WTB . » er«». 14. Juli . Wie die Blätter Mitteilen

ist der Reichspräsident gestern noch nicht nach Berlin zurück
gekehrt . Seine Ankunft ist vielmehr erst am heutige» Vor
mittag zu erwarte« . Infolgedessen ist auch die Lösung de?
politischen Spannung ,m Reichstag gestern noch nicht vor
wärtS gekommen. Die Vertreter der Gewerkschaften erschie
nen auch gestern wieder zu Besprechungen mit den Führern
der beiden sozialistischen Parteien im Reichstag. Noch wäh
rend der Beratung des Plenums traten die Vertreter des
Zentrums und der Demokraten mit den beiden sozialistischen
Parteien zu einer interfraktionellen Besprechung zusammen.
Die Besprechungen mußten aber wegen der Abstimmung im
Plenum abgebrochen werden . Sie « reden hrMe fortgesetzt.

WaS die tateralliierte Militärkontrollkommisfi «»
va» Dt»,schla»d drzteht.

WTB . » er««, 13 . Juli . Wir von unterrichteterSeite
mrtgetsilt wird, werden infolge der steigende» Teuerung Gr
haltSerhöhungen für die Mitglieder der interalliierten Mit-
tärkontrollkommisfionfür Juni und Juli bezahlt und zwar
erhalten der Vorsitzende Generalmonatlich 102 800 Mk.,
sonstige Generale, Obersten und Oberstleutnant« 76 475 Mk.,
Mojere 54 635 Mk., Hauptleute , Leutnants und Unterlrut
nanrS 46 425 Mk., Unteroffiziere 25 350 Mk ., Gemeine
15 300 Mk. Außerdem beziehen ste das Gehalt ihre« Laude» .

Leh »«S« ittel a«S «merUa.
WTB . Ntwyerk, 13 . Juli . . New YorkTimes " mel

det auS Chicago: Edward Morrs , der Präsident der
Morris . Transportgesellschaft hat die Verschiffung vo« übe?
10 Millionen Pfund Nahrungsmitteln nach Deutschland im
Werte von 1 ^ ,4 M -lltonru Dollar genehmigt . Di« erste
Sendung von 55 Eisenbahnwagen geht Sonnabend ab.

Z«r «xplofie» t» Zweeders.
WTB . Hsm»»rg, 13 . Juli . Zur Explosion tu Zweedorf

k wird gemeldet , daß ste durch Reibungizündung bei der Reisig,
r ung eine« K«fielt in der Perchlorat .Anlage verursacht wurde,
j Der Betriebsleiter, ei« Meister und 7 Arbeiter wurden durch
i die Explosion in Stückegeriffrn. 10 bis 18 Arbeiter vrr.
s letzt. Der BetriebSschade » wird auf viele Millionen ge-
j schätzt . Der Auß nschadeu ist infolge günstiger Windrichtung
i gering. Eine spätere nicht bestätigte Meldung spricht von
i 13 Toten.

Zum Einte,irhe » der UnathSnsigr» i» tzle Kealttio».
WTB . Berlt», 13 . Juli . Das Verlangen der Gewerk¬

schaften, die Unabhängigen in die Koalitio« einzubeziehe»,
hat nach dem . Berliner Tageblatt " außerordentlich über¬
rascht. Zentrum und Demokraten sehen darin einen uner¬
träglichen Druck außerparlamentarischer Faktoren auf den
Reichstag. Diesem Druck könne unter keinen Umständen
nachgegebrn werden , da sonst di« politischen Konsequenzen
unabsehbar wären . Da« Ausland würde ein Auflösung de«
Reichstags gegenwärtig geradezu für verhängnisvoll erachten.
— Auch die » Vosfische Zeitung " will bestimmt wissen, daß
Zentrum und Demokraten auf dem Standpunkt , bei einer
einseitigen Erweiterung der Koalition nach links nicht mit-
zuwache«, beharren werden, auch auf di« Gefahr einer Auf¬
lösung hin . Von dem Eingreifen der Reichspräsidenten er¬
warte man eine Lösung der Krise, durch die Neuwahl«
verhütet werden.

Mutmaßliches Wetter.
Der Ausgleich , der aus dem Norden kommenden Stö¬

rungen macht nur langsame Fortschritte, so daß für Sams¬
tag und Sanntag vorwiegend bewölkter , mäßig kühle» Wet¬
ter ohne erhebliche Niederschläge za erwarten steht.

Druck uÄ» Verlag der W- Rteker 'schru Buchdruckers Mtentzet»
ASr Ar Schrtftlettun« verantwortlich : Ludst« Laut.

« lteusteig.

WM Zimlülma
Es werden die verehrten seitherigen Abnehmer

Höst . ersucht, alle leere« der Brunrreuverrval-
1«ng Göppingen gehörenden Masche« «nd
Kisten mir raschmöglichst wieder zuzustellen.

Fritz Bühler je.

2 ur ^ oksrttsunL
von

Vruckarberivn
dSlt »tot» k«! »cknsUstvr Schckt«« u»tz

i»«»1«a» smptodlsa
«Uv

V. Alter'« !» SuNIrMorel
v »Il . I -. LruL

— ^ Itensteiz . —



»MI vis QsIsASiideil »MI
billig zu kaufe», haben Sie in der Hand.

^ Für Herren empfehle« wir:
21 Filz » und Haarhüt « z . T . m . kl . Fehlern^ Strohhüte (Mattlon)
^ Mütze»
— Eravatteu in neuesten Mustern
^ Selbstbinder
d Spazierstöcke
— Hosen
^ Juppe«
— Sweater
^ Spottstrümpfe
« Badehosen.
21 Für Damen:
n Feuige Sommerkleider neueste Muster
21 Jumper»
— Flanellblusen
21 Strümpfe
21 Handarbeiten
^ Handtaschen.
— Für Kinder : Schürzen , Strümpfe , Sweater.
^ Für de» Han - Halt:
— Tongeschirr , wie
^ Schüffeln
12 Platten
^ Taffen
H Blumenamprln
— Nachttöpfe
^ Wandspiegel
21 Steinerne Einmachtöpfe Ltr.
21 ferner weiße» Baumwolltuch
— Stoff für Küferblusen
E Köper
— Dir ndelstoff usw.
d solavge Vorrat ' MF
H Sämtliche Preise find noch weil
^ unter den heutigen
21 Tagespreisen.

^ MllshMsMel,NWld

Gimmersfeld.
Heere « - « nd Dame « .

Hausschuhe
prima Qualität , hält stets auf Lager

Snrr « uft « .

Hr die EiüNchzeit
empfiehlt

Salizyl -Pergament « .
I s Pergamentpapier

in Rollen und Bogen die

W. Mer'
sche VllWvdlllllg
Alteusteig.

Spielberg , 13 . Juli 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl.

Teilnahme bei dem Hinfcheiden
unserer lb . Schwester , Schwägerin
und Tante

Marie Hanfer
danken herzlich

w «man« -waMMa.

I 'urnvsi 'siii vornstsltsii.
IVir lacken alle krsuncke u . Oöimer 6er

lurnsscke rum 12 . 0 autur » k68t 6es
Mittleren 8 ckbvar2>VÄlckAsu 68 verbunden
mit lurniisileemlveikung u . 40jatirigem
ckubiisum aut nüctisten Lonnta^ , cken 16
luii in vorostellen auk8 kerrlivkste ein.

Oer kestausscdub.

vis 8 l 6 rnkalLr 1
zum Saufest in Usterjetting «» der
Radfahrewereintgung Nagolds au findet
am 16 . Juli statt , wo u sämtliche Ber«
bandsmitglte

'ver de» Radfabcer - Landes-
verbaades Württemberg geziemend einge»
laden sind.

Zusammenkunft in Altensteig in der
Bahnhofrestauralion , vorm . */ - 7 Uhr.

Anmeldungen zur Mitgliedschaft de» Landesverbandes,
sowie Nachmeldungen zur Sternfahrt werden bis 7 Uhr
früh noch entgkgengenommen . Die Abfahrt erfolgt präzis
r/,8 Uhr. R . -8 .-B . Württemberg.

Der

Rids. BmiMteiftcii
beteiligt sich am
nächsten Sonn»
tag am

Gasfest iv

UuterjeMsM
Abfahrt Punkt

10 Uhr.
Der Vorstand.

I PiWWms I
^ M .LSUtt"
Sonntag , de» IS » V

8 .30 , 4 .30 , 8 . 15 Uhr

Itt MhÜMiS-
0Äk IM

II . Tri.
Spannender amerikani¬

scher Sensationkfilm.
In der Hauptrolle der
brrühmteFilmschauspieler

» Eddie Pollo * .
M . Der I . Teil wird
kurz Wiedergegeben.

Al » Beiprogramm ein
Drama von Hast « .
Liebe.

Ein ordentliche»

welche» eventl . kochen und
nähen kann, wird bei höchster
Lohnzahlung , guter Behand¬
lung und Familienanschluß
vo« einer kleinen Familie in
Hirkau gesucht.

Nähere » in der Geschäfts,
stelle d«. Blattes.

LIN

6MLI .ML8

M8

Idres Om8Llt268 errie¬
ten 8ie ckurcti ckie
Reklame in un8erer
Scivvarrv . l '

nZesrei-
tung ^ U8 cken InnnenI

Auf dem Wege von Alten»
steig nach Berueck ist ein

Damevfchirm
verloren

gegangen . Abzugrben gegen
Belohnung im

. Waldhorn ", Berneck.

M dm
Heldelbeerversaildt

empfiehlt

Frachtbriefe
und

Anhänge-
etikstten

die

« ttenfiei,.

» M » »
Einen 9 Monate alten

Stier
setzt dem Verkauf au»

Zakob Schlecht
Nenweiler.

Einen bereits neuen

Hochzetts-
Anzng

hat zu verkaufen
wer ? — sagt die Geschäfts-

stelle d». Bl.

Ege « hanf < « .

Bandnudeln
und

Hörnchen
(Nnszvgsware)

empfiehlt

3 . Kattenbsch.

N 2u unaerer am Lamatsg , «len 15.
S mittnAs 1 Nkr atattkiackencken

'

^ lacken vir krsuncks unck Sekannte derrlick eia

s Karl L .U2
^ Iten8teig . unck 8eins Lraut

tteLnrikv ^ rmdru8ler.

Nenweiler.

Kommenden Sonntag , de « LS . Juli

2l)ev-Deiev
mit « nfikalischer Unterhalt « « -

im Gasthau » zum Adler hier , wozu höflichst
einladen

mehrere Zwanziger.

Alte »steig.

Von frisch eingetroffenen Sendungen
empfehle:

Oetkers Backpulver
Oetker 's Vanille -Zucker
Sinner 's Backpulver
Oetker 's Vanille -Sauren-

Pulver
Oetker 's Rote Grütze
Sieger Backpulver mit Eiweiß
Vollmrr 's Pudding -Pulver
Oetker 's Pudding -Pulver

ca . 6 Sorten

Oetker 's Mandet -Speise
Oetker 's Gala -Pudding-

Pulver
Oetker 's Schokolade -Speise

mit Mandeln

Oetker 's Grietz -Pudding
mit Mandel -Geschmack

Bäuerle 's EigeLd -Pulver
Kademann 's Natur -Vollei

(drei Eier in der Düte)
Oetker 'sGustin v . u ' oPf Pakets
Mondamin V2Pfund Pakets
Matzena 1 Pfund Pakets
Meldan für Kinder und süße Speisen
Oetker 's Saticylpulver
Oetker 's Zitronenöl
Oetker 's Zitronen -Effenz
Zitronensaft in Flaschen
Himlreer -Saft offen
Gelatine weih und rot

Breuer s Salizyl-
Pergament-Papier

(kein Schimmel mehr)

Kdr . SurOsrä
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